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Mein 

Ant i-St örungsheft 

Hei* I 

von Carmen Bietz 

Unterrichtsstörungen sind ein Lei­
densthema. Was liegt also näher, 
als (Leidens-)Genossinnen und 
Genossen zu befragen, um von 
ihren Erfahrungen und ihrem Um­
gang mit diesem Thema zu profi­
tieren?! Das lässt sich mit diesem 
Heft machen. Sie finden darin Fra­
gebögen, die Sie selbst ausfüllen 
und die Sie zum Ausfüllen an Ihre 
Kolleginnen und Kollegen, aber 
auch an andere Personen weiter­
geben können. Im Rahmen dieses 
Dialogs entsteht Ihr persönliches 
Anti-Störungsheft, das sie durch 
den Alltag begleitet. 
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